
Programmiersprachen I Übung 3 / Gruppe B / Funktionen und Prozeduren

Aufgabenslellung

Eine tinfache She ll ist zu programmieren. die. nachde m der Benu tzer sich mit seinem Benutzernamen und Passwort
ident ifiziert hat, eine Kommandozeile zur Verfugung stellt, unter der er einige einfache Befehle aufrufe n und sich danach
wieder auslogge n kann.

Progranunablauf

Nach dem Programmstart erwarte t den Benutzer die Aufforderung. seinen Benutzernamen und sein Passwort anzugebe n,
Das Passwort besteht nur aus Buchstaben (Gross- und Kleinbuchstaben !!). Die Eingabe wird mit RETURN beendet. Für
die ein zelnen eingege benen Buchstaben werden - anstarr der normalen Ausgabe - Sterne (?"} auf dem Bildschirm
ausgegeben . Gib der Benutzer ein anderes Zeichen ein, wird die Verarbeitung der Eingabe verweigert . Ein <Beckspeceo.
zur Korrektur der eingegebe nen Zeichen. wäre eine schöne Ergänzung. wird aber nicht geforde rt. Noch Eingabe des
Passwort es (Abgesch lossen durch REl1JRN) wird, wenn seine Eingabe korrekt war (also Benu tzername und Passwort),
die Kommandozeile zur Verfügung geste llt, ansonsten wird der Benutzer gefragt, ob er die Eingabe wiederholen oder
abbrec hen möch te.
In der Kommandozeile ange kommen, wird diese durch ein Symbol (z.B.: '>' oder 'S') am Zeile nanfang gekennzeichnet.
Hier können nun die Befehle direkt e ingegeben werden: z.B.:

> e cho Hallo She l l
Ha llo Shell
>

Wird ein Befehl eingegeben, der in der Shell nicht definiert ist. wird dies mit einer entsprechenden Fehlermeldung
quittiert . Werd en z..B.: die Parameter eines komplexeren Befeh ls vergesse n. wird der Benutzer auf die korrekte Syntax
hingewiesen.
All dies kann sich solange wiederholen, bis der Benutzer mit dem Schlüsselwort 'quit' oder 'logout' die Shell schließt, bzw.
ein neues Logi n vollzieht.

Funk.tio nsweise

Zum Einlesen des Benutzernamens bietet sich eine einfache Stri ng-v enable an, die mit dem vordefinierten (5.
Randbedingungen) Benutz.emamen zu vergleichen ist. Für das Passwert bietet es sich an, zeichenweise (5. Hinweise)
einzulesen. Das Passwort wird ebenfalls im Programm in einem String verwaltet, es müssen also die eingelesenen Zeichen
mit diesem Stneg vergliche n werden. Hierzu nicht genug : das Passwort soll innerhalb des Programms verschlüsselt
verwaltet werden , dazu müßt ihr e ine verschl üsselungsfunktien (ROT I3 s. Randbedingungen) implementieren, durch die
ihr da.s eingegebene Passwort schickt. dam it es mit dem vorgegebenen Passwort verglichen werden kann.
FUT die Kommandoze ile sind folgende Befehle zu implementieren:

e cho <E I NGABES TR I NG>
eor t: <E I NGABESTR ING>

sortierte Ve r sion d e s

wh o a mi

code <EI NGAB ESTR I NG>

he lp
quit
logout
passwd <EI NGABESTRING>

Randbedingungen

I mplementiert ein e i n f ache s Echo d es ~ingabest r ings.
Gibt eine, nach Wert igkei t der Zeichen im ASCI I-COde,

Ei ng abes t r i ng s aus IBubb l e - Sor t, s . Randbedingungen ) ,

:z . B . :
> s ort DeAF2
2ADFe
>

Gibt d en Benutzernamen aus .
Gibt den Eingabestr i ng ROT13 cod i e r t au s .
Li s t e t alle Be f e h l e a u f und erläutert ihre Fu n Ktio n
Beendet das Programm
Ruft die Log in- Funktion auf

-- Ändern des Passwortes

o Es sind ewel globale Va riahlen er laubt. nämlich der Benutzername und das Passwort.
o Führende Leerzeichen und nachfolgende Leerzeichen sind 7.U überlesen (oder löschen. wie es passt.)
o Zwischen einem Befehl und einem Eingabestring steht nur e in Leerzeichen. stehen dort mehrere. müssen diese

ebe nfalls überlesen werd en.
o Abweichungen von diesen Regeln sind erlaubt (allerdings kaum sinnvoll), müssen jedoch anhand eine s



Syntaxdia~ ..amms erklärt werden.
o Am Anfang des Programm müßt ihr eine Initialisit'mn~sp"olrollr aufru fen, die zuvor de n Benutzernamen und das

Passwort se tzt.
o Fo lgende Programmteile sind (auf jed en Fall) ebenfalls in eige nen Funktio nen und Prozed uren zu implementieren:

• functio n ROTl 3_CODE( s : string) : string; {gibt den ROT I3 codierten String zurüc k}
• function RUBBLE_SORT( s : string} : string: (gibt den sortierien String zurück)
• procedure EC HO ( s : string); { Gibt den mitgegebenen String in einer eigenen Zeile auf dem Bildschinn

aus)
• function LOGIN : boolean; ( fuhrt das gesamte LOO IN durch, also Benutzername Passwort etc. ]
• function MY _SHELL : byte; I Programmteil. der mit der den Kommando s der Shell umgeht . Return-wert

ist Null, wenn Kommando korrekt ausgeführt wurde I
• procedu re Entferne_fuehrende_Le efleichen (var s : stn ng ): (E liminiert in dem uebergebe nen String die

Leerzeichen am Anfang des StringsI
• prccedure Entferne_nachfolge nde_Lee rze ichen ( var s : string ); IEliminiert in dem übergebene n String d ie

Leerzeic hen am Ende des StringsI
o Weitere Modularisierun g bie tet sich an . Abweichunge n von diesen Pro zedur- und Funkt ion sköpfen sind ebe nfalls

erlaubt, so fern sie sin nvoll erklärbar sind.
o Alle wicht igen Vorgabewerte sind an zentrale r Stelle zugäng lich zu machen .

Der ROTI3 Algorithmus
• Der Algorithmus wird nur auf Zeicbenkeuen angewandt.
• Die Verschlüsse lung betrifft jedes Z.ekhen einzeln, unabhängig von dessen Umgebung in der Zeicbenkette .
• Nur Buchstaben sind betroffe n. Ziffe rn und Soneerzeichen bleiben unberührt.
• Ein Buchstabe wird verschlüsse lt. indem auf dessen Nummer im Alphabet die Zah l 13 hinzuadd iert wird.

Das Ergebnis ist der Buchstabe. der an der berechneten Stelle im Alphabet steht.
• So llte die Zah l über das Alphabet hinausschießen , so wird am Anfang des Alphabets wieder angefa ngen zu

zählen. Es wird also ein Buchstabe um 13 Buch staben ROTiert .
• Verschlüsselung und Entschlüsse leng sind ide ntisch.

Der RUBBLE SORT Alg orithmus
• Im Pseudoc ode:

r e p e a t
GETAUSCHT: ~false

I :~1

wh i l e I < N d a
if 5 ( 1 ) > 5(1+11 then

Au s t aus c h 5( 11 mit 5 (1+1 )
GETAUSCHT: - t rue

end-i!
1:_1+1

end- wh ile
u nt i l GETAUSCHT_ false

• N ist d ie Länge des Strings; S der String;
• Da in dieser Rout ine ein String sortiert werden soll. muß der String indi ziert angesprochen werden. d .h. di

einzelnen Element e des Strings (also die Char-Werte) müssen einzeln angefasst. überprüft und geta uscht
werden . Diesen indizierten Zugriff erreic ht man durch d ie Verwendung von ec kigen Klammem 11 nach dem
String-Namen. d ie e inen Byte-Wert e inschliessen. Beispiel;

s : - ' Tes t we r t ' ;
writeln (s [3J );
-> AUSGABE: '5'

• Nebenbed ingung: Ihr müsst d iesen Algeruhmus auch erklären können. Hierzu biete t es sich an, sich de n
String einmal aufzuzeic hnen und da nn d ie e inzelnen Schrine abzuarbeiten, bis der String sortiert ist
r Schreibtisc htest"j.

Hinweise

o Für die Stringverarbe itung sind folgende Standardprozedur en und Funkt ionen sinnvo ll anwe nd bar:
• LENGTH, POS. DELETE, COPY, CONCAT

o Zum Einlesen ein zelner Zeic hen kann die Funktion READKEY verwendet werden . die kein Ze ichen auf dem
Bildschirm ausgib t. sondern d ieses nur von de r Tastatur e inließt.

o Um den Unterschied zwisc hen Gra ss- und Kleinschreibung zu umgehen , ist die Funktion UPCASE, d ie fUr je weils
eine n übergebenen Buchstaben sein Gegenstüc k unter den Grossbuchstaben zurückgibt .

o Tip: Implementiert zunäc hst die einzelnen Prozeduren und Funktionen und ste llt sicher. daß d iese korrekt
funktio nieren.

o Ein 8eispielprogramm (mehr oder minder eine Minimallösung) und die Help-Pro;.edur stehen zum DOWNWAD
bereit. Beachtet hierbei. daR das Programm nicht de r execren AufgabensteIlung entspricht!
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